
LOIBLING.Mit einer großen Anzahl von
Gästen feierte Reinhold Harasim am
Sonntagnachmittag seinen 70. Gebo-
ren wurde Harasim am 3. Mai 1939 in
Tilsit im Ostpreußen. Zusammen mit
zwei jüngeren Brüdern verbrachte er
dort seine Kindheit. 1945 landete der
Jubilar, bedingt durch den Krieg als
Flüchtling in Cham. Ingrid, seine gro-
ße Liebe, heiratete er 1961. Beide leben
seit 1967 in Loibling. Zusammen mit
seinem Kompagnon Steigerwald hatte
Harasim das Geschäft „Brandner“ an
die 15 Jahre betrieben, bevor er sich
1982 selbstständig machte. Außerdem
war Reinhold Harasim 25 Jahre Ehren-
richter am Sozialgericht und 20 Jahre
Prüfer bei der Industrie- und Handels-
kammer. Seit 2001 genießt der recht
aktive Jubilar seinen Ruhestand. Was

aber nicht bedeutet, dass er es sich nur
in seinem Liegestuhl im Garten ge-
mütlich macht. Wer sein Wohnzim-
mer kennt, weiß, dass Reinhold ein lei-
denschaftlicher Leser ist, gerne zum Fi-
schen geht, seinen Garten pflegt und
viele Ehrenämter sein Eigen nennt.

In vielen Vereinen und Institutio-
nen ist er immer noch aktiv zugegen.
So ließen es sich die Vereine nicht neh-
men und gratulierten in großer Zahl.
Sowohl der Obst- und Gartenverein
Katzbach Loibling, die FFW Katzbach,
die Talschützen Katzbach, der Senio-
renbeirat Cham, der Fischereiverein
Cham und vom Cham-Service Fritz
Raab hatten Glück- und Segenswün-
sche für Harasim mitgebracht. Bei
herrlichem Sonnenschein und bester
Laune konnte der Jubilar in seinem ge-
mütlichen Garten auf seinen 70. Ge-
burtstag anstoßen. Auch wir vom Bay-
erwald-Echo wünschen alles Gute
zum runden Jubiläum. (cci)

ReinholdHarasim ist 70
GEBURTSTAG Lesen ist das
großeHobby des Jubilars.

Reinhold Harasim inmitten der vielen Gratulanten Foto: cci

CHAM. Sie waren sicher nicht nur we-
gen des „Maibocks“ gekommen, die
vielen Gäste aus der Pfarrei und darü-
ber hinaus, die sich am Samstagabend
im Pfarrheim St. Josef eingefunden
hatten. Mit im Vordergrund stand da-

bei auch die enge Verbundenheit der
Bevölkerung zu den Minis dieser Pfar-
rei, und dies wurde mit dem zahlrei-
chen Besuch bestens zum Ausdruck
gebracht. Die Ministranten hatten die-
ses Fest bestens vorbereitet und nichts
wurde dem Zufall überlassen. Der süf-
fige Maibock kam von der Brauerei
Lindner aus Bad Kötzting und für die
musikalische Unterhaltung sorgte die

„Quetschn Blosn“. Dazu gab es aus der
Küche bayerische Spezialitäten, ser-
viert von den feschen Altardienerin-
nen in bayerischenDirndln.

Zu einem richtigen Fest gehört
auch ein Schirmherr, und dazu stellte
sich wie schon in den letzten Jahren
Franz Traurig zur Verfügung, der mit
dem Dirigieren des bayerischen Defi-
liermarsches das Fest eröffnete. Die all-
gemeine Begrüßung der vielen Gäste
kam vom Oberministranten Michael
Simml. So war auch Pfarrer i. R. Jo-
hann Fischer anwesend, der mit sei-
nem Besuch die Verbundenheit zu den
Minis zeigte. Besonders hervorheben
musste man die Anwesenheit der vie-
len Ministranten aus den Nachbar-
pfarreien, so eine starke Vertretung
aus Untertraubenbach.

Die Pfarrei St. Jakob war mit über
20 Minis vertreten und auch die „Kol-
legen“ vom Kloster feierten fröhlich
mit. Ganz besonders wurden auch die
„Freunde aus Hunderdorf“ begrüßt,
die zusammen mit ihrem Pfarrer Mar-
tin Müller zum Mitfeiern gekommen
waren. (cgf)

Ministranten feiertenmit Freunden
MAIBOCKFESTVeranstalter hat
Erwartungen übertroffen.

Ein Prosit mit Pfarrer i. R. Johann Fischer, Pfarrer Martin Müller, dem Schirm-
herrn Franz Traurig und den Organisatoren der Minis Foto: cgf

LOIFLING. Das Wetter meinte es zwar
nicht gut mit dem Brautpaar, dennoch
hatten Martina Ruhland und Andi Do-
brakowski beschlossen, ihre Liebe vor
Standesbeamtin Anita Lanzinger zu
besiegeln. Vor drei Jahren lernten sich
Martina und Andi beim Chatten ken-
nen und lieben. Die 24-jährige gelernte
Bäckereifachverkäuferin und der 24-
jährige Servicetechniker tauschten
nun am Mittwoch in den Räumen des

Wasserschlosses Loifling ihre Traurin-
ge. „Das Schönste aber hier auf Erden
ist lieben und geliebt zu werden“, las
Anita Lanzinger vor. Nach dem Ja-
Wort und einem langen Kuss wünsch-
ten die Verwandten den Neuvermähl-
ten alles Gute. Bei der Hochzeitsfeier
im Sattelbogener Hof mussten sich
Martina und Andi immer wieder viele
Tipps und Tricks für eine lange Ehe
anhören. (cci)

Martina undAndi sindnunEhepaar

Adler-Schützen auf der Blumeninsel
WILLMERING. Nach längerer Pause unternahmen die Ad-
ler-Schützen wieder einen Vereinsausflug. Das Ziel der
Wochenendfahrt war die Gegend um den Bodensee. Am
Samstag früh brach die bunt gemischte Gruppe mit dem
Chamer Busunternehmen Baumgartner vonWillmering
aus in Richtung Friedrichshafen auf. Gegen Mittag er-
reichteman die Stadt der Zeppeline. Bei wunderschönem

Frühlingswetter flanierte man zuerst die Strandprome-
nade entlang, gönnte sich ein Eis oder setzte sich in einen
der zahlreichen Biergärten entlang des Sees. Nach einem
reichhaltigen Frühstück ging es am nächsten Morgen in
die Schweiz, um Europas größtenWasserfall, den Rhein-
fall, zu bewundern. Der Nachmittag war der Blumenin-
selMainau vorbehalten. (cyp)

CHAM. Die Junge Union im Landkreis
Cham hat eine neue Kreisgeschäfts-
führerin. Auf Vorschlag des JU-Kreis-
vorsitzendenDominikHiebl bestimm-
ten die Mitglieder des JU-Kreisvorstan-
des bei der konstituierenden Sitzung
die 19-jährige Arnschwangerin Ingrid
Weindl für diese wichtige Position in-
nerhalb des Verbandes. Die JU-Orts-
vorsitzende von Arnschwang war be-
reits in den letzten Jahren Mitglied im
engeren JU-Kreisvorstand und ist da-
her mit den Zusammenhängen und

Abläufen innerhalb des Kreisverban-
des bestens vertraut. Als JU-Ortsvorsit-
zende ist sie darüber hinaus bestens
mit den Herausforderungen in den
einzelnen Ortsverbänden vertraut und
kann die Ortsvorsitzenden in dieser
Hinsicht unterstützen.

„Da aufgrund der demografischen
Entwicklung der Anteil der jüngeren
Bevölkerung immer mehr abnehmen
wird, stehen wir als JU-Kreisverband
vor der Aufgabe, die Ortsverbände zu-
künftig so zu vernetzen, dass wir auch
langfristig flächendeckend im Land-
kreis Cham vertreten sind und die
Schlagkraft der Jungen Union erhal-
ten“, so der JU-Kreisvorsitzende Domi-
nik Hiebl. „Mit Ingrid Weindl kom-
men wir diesem Ziel einen großen
Schritt näher“, so Hiebl. (mz)

JU: IngridWeindl
Geschäftsführerin
NACHWUCHSPOLITIKERIN 19-jäh-
rige Arnschwangerin in
konstituierender Sitzung
der Jungen Union bestimmt

Die JU-Kreisgeschäftsführerin Ingrid Weindl (3. von links) gemeinsam mit dem
JU-Kreisvorsitzenden Dominik Hiebl (2. von links) und den stellvertretenden
JU-Kreisvorsitzenden Foto: privat

LANDKREIS. Welche Singvögel in den
bayerischen Gärten und Parks leben,
möchte der Landesbund für Vogel-
schutz in Bayern bei der „Stunde der
Gartenvögel“ herausfinden. Vom 8. bis
10. Mai sind alle Vogelfreunde in Bay-
ern dazu aufgerufen, eine Stunde lang
alle Vögel, die sie im Garten, im Park,
auf dem Balkon oder der Terrasse be-
obachten konnten, zu zählen und an
den LBV zu melden. Für die Meldun-
gen nutzen Beobachter den abge-
druckten Meldebogen oder melden ih-
re Daten online unter www.lbv.de. Un-
ter www.lbv.de steht auch ein erwei-
terter Meldebogen zur Verfügung. Ein-
sendeschluss ist der 18.Mai. (mz)

Gartenvögel
imFreistaat
ZÄHLUNG Landesbund für Vo-
gelschutz unterstützen

CHAM. Bis Freitag, 15. Mai, besteht
Möglichkeit zur Einschreibung für
denÜbertritt in die 5. Klasse derMaris-
ten-Realschule. Zur Einschreibung
sind das Übertrittszeugnis und die Ge-
burtsurkunde oder das Familien-
stammbuch mitzubringen. Anmelden
können sich Schüler aus der 4. Klasse
der Grundschule und der 5. Klasse der
Hauptschule. Das Sekretariat ist von
Montag bis Donnerstag jeweils von
7.30 bis 16 und am Freitag von 7.30 bis
13.30 Uhr durchgehend geöffnet.

Bei einem Schnitt von 2,33 imÜber-
trittszeugnis der 4. Klasse tritt der
Schüler direkt an die Realschule über.
Schüler, die einen Durchschnitt von
2,66 oder schlechter haben, müssen
eventuell vom 25. bis 27. Mai am Pro-
beunterricht teilnehmen. Erspart
bleibt der Probeunterricht den Schü-
lern mit Schnitt 2,66, die im Fach
Deutsch die Note 3 und im Fach Ma-
thematik die Note 2 aufweisen oder
umgekehrt. Geprüft wird in den Fä-
chern Deutsch und Mathe. Die Aufga-
ben zum Probeunterricht sind bayern-
weit einheitlich. In der Regel ist der
Probeunterricht bestanden, wenn in
einem Fachmindestens die Note 3 und
im anderen mindestens die 4 erreicht
wurde. Bei nicht bestandenem Probe-
unterricht können Schüler mit einem
Notendurchschnitt im Übertrittszeug-
nis von 2,66 auf Wunsch der Eltern
trotzdem übertreten. Voraussetzung
ist, dass im Probeunterricht in beiden
Prüfungsfächern die 4 erreicht wurde
und Eltern am Beratungsgespräch an
der Realschule teilnehmen. Bei einem
Notenschnitt von 3,0 oder schlechter
ist Übertritt nur nach bestandenem
Probeunterrichtmöglich. (mz)

Übertritt zu
denMaristen
ANMELDUNG Frist läuft bis zum
15.Mai dieses Jahres.

CHAM. Am Samstag, in der Zeit zwi-
schen 9 und 10.30 Uhr, war ein
schwarzer Audi A3 in Cham in der
Schützenstraße geparkt. Ein zunächst
unbekanntes Fahrzeug fuhr den Audi
an der rechten hinteren Tür an. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von et-
wa 1500 Euro. Als Unfallverursacherin
konnte von der Polizeiinspektion
Cham eine 42-jährige Chamerin ermit-
telt werden. An ihrem Audi A6 konn-
ten entsprechende Unfallspuren gesi-
chert werden. Gegen die Frau wird we-
gen unerlaubten Entfernen vom Un-
fallort ermittelt. (mz)

Unfallspuren am
AudiA6 gesichert
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